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M 146.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 --i , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 10 . Dezember.

Jnsertions -Äebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1891

Amtliches.
Nagold.

Aufforderung zur Einhaltung der Schon¬
zeit der Fifche.

Damit die für bestimmte Arten von Fischen fest¬
gesetzte Schonzeit gehörig beachtet wird , sieht sich
die Unterzeichnete Stelle auch Heuer wieder veranlaßt,
die betreffenden Bestimmungen der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern und der Finanzen , betr.
den Vollzug des Gesetzes vom 27 . Nov . 1865 über
die Fischerei , vom 24 . Dez . 1889 , Reg .-Bl . von 1890,
Nr . 1, Seite 1, durch nachstehenden Abdruck zu ver¬
öffentlichen:

1. Für die nachbenannten Fischarten , sowie für
Krebse , werden folgende Schonzeiten , wobei die An¬
fangs - und Endtage inbegriffen sind , festgesetzt:

a) vom 1. März bis 30 . April für Neschen,
b) vom 10 . Oktober bis 10 . Januar für Fluß-

und Bachforellen,
o) vom 1. November bis 31 . Mai für Krebse,
2. Während dieser Zeit und während weiterer

sechs Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen Ettteu
in Fischwasser , in welchem sich die betreffenden Fische
vorherrschend aufhalten , nicht zugclassen werden , wenn
diese Fischwasser nicht Gemeinden zur Benützung zu¬
stehen , stehen aber solche Fischwasser Gemeinden zur
Benützung zu, so hängt die Zulassung der Enten
von der Genehmigung der Gemeindebehörden ab.

Während der Schonzeit ist ferner namentlich
verboten , auf Fische , sowie auf Krebse mit irgend
welcher Fangvorrichtung einen Fang zu unternehmen.

Fische oder Krebse , welche innerhalb der für sie
festgesetzten Schonzeit zufällig gefangen werden , sind
sofort wieder in dasselbe Wasser frei einzusetzen.
Während der Schonzeiten , ausschließlich der drei er¬
sten Tage derselben ist außerdem verlöten , Fische
der betreffenden Art oder Krebse feilzubieten oder zu
verkaufen.

Die Ortsvorsteher der betreffenden Gemeinden
werden angewiesen , den in Z 18 obengenannter Mi-
nisterialverfügung angeführten Offizianten die Ueber-
wachung des Vollzugs der Fischerei -Vorschriften aufs
Neue einzuschärfen.

Durch Vorstehendes wird die oberamtliche Be¬
kanntmachung in diesem Betreff vom 1. d. Mts.
(Gesellsch. 1890 Nr . 129 ) ergänzt , bezw. richtig gestellt.

Den 7. Dez . 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  An die GrtsvorsteHer,
Rekrutierung betreffend.

Die Stammrollen von 1889 , 1890 , 1891 , sind
binnen 6 Tagen behufs deren Richtigstellung hieher
einzusenden.

Den 8. Dez . 1891.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Den Ortsbehörden für die Arbeiterver¬
sicherung

läßt man heute mit Bezug auf den Erlaß des K.
Ministeriums des Innern vom 10. Nov . 1890 , betr.
das Verfahren bei der Ausstellung und dem Umtausch,
sowie bei der Erneuerung von Quittungskarten (Mi-
uist .-Amtsbl . S . 361 ) je eine entsprechende Anzahl
von Formularien zu Quittungskarten und zu Ver¬
zeichnissen der auszustellenden Quittungskarten (Vollz .-
Vers , vom 24 . Okt. 1890 , HZ 33 und 34 , Reg .-Bl.
S . 241 ) mit dem Auftrag zugehen , eine Empfangs¬
bescheinigung binnen 3 Tagen vorzulegen und hie¬
bei zu berichten , ob die hinausgegebenen Formula¬

rien für das Jahr 1892 voraussichtlich reichen wer¬
den . Was die sonstigen Formularien für die Jn-
validitäts - und Altersversicherung (Personen -Register,
Einzugsanweisung , Zahlungsverzeichnisse u. s. w.)
betrifft , so wird bemerkt , daß dieselben von den ein¬
zelnen Ortsbehärden direkt bei der G . W . Zaise  r '-
schen Buchdrucker « in Nagold zu bestellen sind.

Da schon mehrfach Zweifel darüber geäußert
worden sind , ob die Quittungskarten nach vollstän¬
diger Ausfüllung mit 52 Marken oder schon nach
Einklebung von 47 Marken umzutauschen seien , so
werden die Ortsbehörden für die Arbeiterversiche-
ruag ausdrücklich darüber zu belehren , daß der regel¬
mäßige Umtausch der Quittungskarten nicht vor dem
Umstuß des Kalenderjahrs 1891 erfolgen darf und
daß auf diesen Termin nur die mit 52 Marken aus¬
gefüllten Karten umzutauschen sind , während diejeni¬
gen Karten , welche am Ende des Jahres weniger
als 52 Marken enthalten , abgesehen von den Aus¬
nahmefälle der Geltendmachung des Anspruchs
auf eine Rente oder der Ausstellung Mer Quit¬
tungskarte auf Kosten des Versicherten , sowie in
späteren Jahren des Umtauschs behufs Vermeidung
des Erlöschens der Giltigkeit einer Quittungskarte,
ß 104 des Reichsgesetzes , erst dann umzutauschen
sind , wenn in dieselben 52 Marken eingeklebt wor-
den sind.

Nagold,  den 7. Dez . l891.
K. Oberamt . Amtm . Binder.

Gages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Nagold,  4 . Dez . Für das laufende Jahr
wurden vom landw . Berfirksverein an Kunstdünger
bezogen : 3000 Zentner Thomasmehl , 1600 Zentner
Superphospate , 800 Zentner Chilisalpeter , 300 Zent¬
ner Knochenmehl . Um die Benützung von Kunst¬
düngern noch mehr zu verallgemeinern , hat sich der
landw . Bezirk - Verein Nagold dieser Tage mit dem
landw . Konsumverein Calw dahin vereinigt , daß die
erforderlichen Düngersorten gemeinschaftlich und unter
Sicherung der bisherigen Garantien bezogen werden
sollen . Für die Abgabe der Kunstdünger an die Kon¬
sumenten sind im Bezirk Verschleußstellen eingerichtet.

Nagold,  6 . Dez . Vortrag  über das
Gesetz vom 21 . Mai 1891 , betreffend die Verwal¬
tung  der Gemeinden , Stiftungen und Amts-
körperschafteu.  Unser hiesiger rühriger Gewer-
bevereinsau - schuß  bereitete uns schon in letzter
Woche den Genuß eines sehr lehrreichen Vortrags
von Dr . Fränkel aus Weimar (vergl . den Bericht
in Nro . 144 d. Bl .) ; noch mehr dankbar sind wir
aber unsrem Gewerbevereinsausschuß für die Veran¬
staltung eines zweiten , wirklich gemeinnützigen Vor¬
trags , welchen Herr Stadtschültheiß Brodbeck
heute nachmittag im Gasthof „z. Rößle " über das
neue Verwaltungsgesetz hielt , der auch fast von ebenso¬
viel Auswärtigen als Nagoldern besucht war und
in der That « neu klaren Einblick in dieses Gesetz
wie auch eine sachliche Kritik zu bieten vermochte.
Die Hauptpunkte des Vortrags waren folgende:
Das alte sogenannte „Verwaltungsedikt " von 1822
war für seine Zeit freisinnig und in vielen Punkten
noch heute bra » chbar , seit Jahrzehnten aber durch
eine Reihe von Gesetzesnovellen , K. Verordnungen
und Ministerial -Verfügungen durchlöchert , also im¬
merhin eine zeitgemäße Revision dringend geboten.
Die Stellung des Ortsvorstehers wurde durch das

neue Gesetz nicht wesentlich alteriert , wohl aber die
Wahl desselben verbessert , indem man die bisherige
Wahl von 3 Kandidaten (zur Auswahl für die Re¬
gierung ) beseitigte , wodurch oft ein von der Bürger¬
schaft gar nicht ernstlich gewollter sogenannter „Stroh¬
mann " Schultheiß werden konnte , während künftig
nur der meiststimmig Gewählte — von ganz beson¬
der » gesetzlich normierten Anständen abgesehen —
Ortsvorstand werden kann . Die Lebenslänglichkeit
ihrer Anstellung wurde von Regierung und Stände¬
kammer beibehalten , weil eben in Württemberg ganz
anders als im übrigen Deutschland dem Schulthei¬
ßen so vielerlei Amts - und besonders auch Straf¬
befugnisse übertragen sind , daß er gerade durch eine
möglichst gerechte und heilsam strenge Amtsführung
sehr rasch die Abneigung seiner Wähler erleben kann,
also , wenn er sich einer Wiederwahl nach 6 Jahren
aussetzen müßte , aus Rücksicht auf diese in die Ver¬
suchung kommen könnte , zum Schaden der Gemeinde¬
verwaltung und mit Belastung seines Gewissens sich
um die fortdauernde Gunst seiner Wähler zu be¬
mühen . (Beisatz des Einsenders : Zeigt sich doch
überall und von jeher ein rascher Wechsel der Volks¬
gunst , heute ein „Hosiannah " und morgen ein „Kreu¬
zige ihn " !) Dem Uebelstande des alten Gesetzes,
daß man bisher einen unbrauchbaren Schultheiß nur
sehr schwer beseitigen konnte , ist jetzt durch einen be«
sondern , mit hohen Richter - und Regierungsbeamten,
aber auch mit 2 Ortsvorstehern besetzten „Diszipli¬
nargerichtshof " abgeholfen , der einen Ortsvorstand
schon wegen nachlässiger Amtsführung , fortgesetzter
Widerspenstigkeit , unmoralischen Lebenswandels und
Verlusts der öffentlichen Achtung beseitigen kann . —
An der Stellung und Funktion der Gemeinderäte
hat das neue Gesetz nichts Wesentliches geändert,
wohl aber bezüglich des Bürgerausschusses u. zwar bei
diesem wirkliche Verbesserungen eingeführt . Dieser wird
nämlich künftig auf 4 Jahre gewählt , bekommt also
eine festere Stellung , was auch ein gedeihlicheres
Zusammenwirken mit dem Gemeinderat erwarten läßt.
Den Obmann wählt künftig der Ausschuß selbst aus
seiner Mitte . Wenn Gemeinderat und Bürger -Aus¬
schuß über wichtige Bestimmungen sich nicht einigen
können , so kann künftig nicht mehr eine die Majorität
vollmachende Stimme des Bürgerausschusses die nütz¬
lichsten Einrichtungen hindern , sondern es werden
in Zukunft die 12 Stimmen des Gemeinderats und
die 13 Stimmen des Bürgerausschusses (Stimmen¬
zahl für Nagold ) zu einer Abstimmungsgruppe zu¬
sammengezogen , deren einfache , leichter zu gewinnende
Mehrheit dann also für solche wichtige Fälle den
Ausschlag giebt . Auch können künftig die alle zwei
Jahre austretenden Mitglieder des Bürgerausschusses
wieder gewählt werden . Neu ist auch, daß die Ge¬
meinderäte gleichfalls den Bürger -Ausschuß miter¬
wählen dürfen . An der Aufsicht der Staatsbehörden
über die Gemeinden ist wenig geändert , wohl aber
den höchstbesteuerten eine gewisse aber sehr beschränkte
Einsprache wegen der Umlagen für die Etatsfeststellung
eingeräumt . Die Amtsoersammlungsdeputierten werden
künftig vom Gemeinderat und Bürgerausschuß auf
3 Jahre (bisher ein Jahr ) gewählt . Es können
künftig nicht bloß Gemeinderäte sondern auch andere
Bürger dazu gewählt werden . Der Ortsvorstand
kann gleichfalls bloß noch durch Wahl in dieselbe
eintreten . Die bisherige Genehmigung des Amts-
Etats seitens der Kreis -Regierung ist auf eine bloße
Prüfung beschränkt . Im Ganzen werde trotz dieser
Neuerungen die Amtsversammlung dasselbe Bild



zeigen und dieselben Ausstellungen Hervorrufen wie
bisher . Immerhin werde aber das Volk gewiß eine
Reihe wirklicher , für die Gemeinden heilsamer Fort¬
schritte an diesem neuen Gesetze zustimmend begrüßen.
Dem Redner wurde der Dank der Versammlung für
den gediegenen Vortrag durch Erhebung der Zuhörer
von ihren Sitzen ausgesprochen.

Simmersfeld , 5 . Dez . (Korresp .) Seit An¬
fang dieses Monats besteht eine für unsere Bevöl¬
kerung überaus wohlthätige Einrichtung , welche auch
für die umliegenden Orte von großem Wert ist.
Die hiesigen bürgerlichen Kollegien haben nämlich
den Beschluß gefaßt , dem Herrn Distriktsarzt Dr.
Bornitz in Altensteig ein entsprechendes Honorar
auszusetzen , wogegen sich derselbe verpflichtet , regel¬
mäßig zweimal in der Woche hieher zu kommen.
Demgemäß wird der Herr Doktor von jetzt ab je
Montag und Freitag vormittag im Gasthaus zum
Hirsch für solche , welch : ärztlichen Rat begehren,
zu sprechen sein und nach Wunsch auch Besuche in
den Häusern machen.

Herrenberg , 7. Dez. Bei der heutigen Ge¬
meinderatswahl haben von 359 Wahlberechtigten
abgestimmt 280 . Gewählt wurden die sämtlichen
Kandidaten der deutschen Partei und zwar : Weiß¬
gerber Ackerknecht mit 257 St ., Kaufmann Rüdiger
mit 153 St ., Bäcker Baier 140 St ., Oekonom Zer-
Weck 136 St . , auf 6 Jahre , und Schreiner Gack
mit 120 St . auf 2 Jahre.

Stuttgart,  3 . Dezbr . Eine „maßgebende"
Antwort erfolgte dieser Tage infolge eurer Wette an
einem bekannten Stuttgarter . Stammtisch auf die
Frage : „Wie viel Einpfennigstücke gehen in ein ^/i«
Liter -Glas ? " Von einer benachbarten Bank wurden
schnell einige Rollen geholt und siehe da : das Glas
faßte bis zum Eichungsstrich ganz genau Eintausend
Einpfennigstücke.

Stuttgart,  6 . Dez. Wie der „Staatsanzeiger"
bekannt giebl , hat die aus Anlaß des Regierungs¬
antrittes König Wilhelms erlassene Amnestie in der
Hauptsache nun ihren Abschluß gefunden ; es sind
über 2800 Personen eines Gnadenaktes teilhaftig
geworden.

Stuttgart,  6 . Dez . Im „oberen Museum"
hier tagte heute vormittag 11 Uhr die von ca. 90
Delegierten aus allen Teilen des Landes besuchte
Landesversammlung der deutschen Partei . Nach
eingehenden Debatten wurde beschlossen, eine rühri¬
gere Agitation als bisher zu entfalten , um die in
letzter Zeit verloren gegangenen Positionen wieder
zu erringen bezw. den durch die Thätigkeit der Geg¬
ner gefährdeten Besitzstand zu erhalten . Weiterhin
wurde beschlossen, das Parteiorgan , die „Württemd.
Volkszeilung " durch finanzielle Beiträge und durch
Abonnement zu unterstützen . Von sehr einflußrei¬
cher Seite wurde der Wunsch geäußert , das Partei¬
organ möge eine noch entschiedenere liberale Rich¬
tung einschlagen . Diesem Wunsch stimmte die Ver¬
sammlung zu. — An Stelle des zurückgetretenen
Dr . v. GöZ wurde der Landtagsavgeordnetc für
Stuttgart , Kommerzienrat Stälin zum Vorsitzenden
des Landesausschusses gewählt.

Stuttgart,  6 . Dez . Unter den streikenden
Buchdruckergehilfen herrscht große Bestürzung über
die gestern durch das hiesige Landgericht verfügte
Beschlagnahme des Vermögens der Zentral -Jnvali-
denkasse des Unterstützungsvereins deutscher Buch¬
drucker und Schnftgteßer . Dieselbe ist erfolgt auf
Antrag von über 300 früheren Mitgliedern des Ver¬
eins , welche wegen Nichtteilnahme am Streik aus
allen Kassen ausgeschlossen wurden . Schon zu Be¬
ginn des Ausstandes wurde von juristischer Seite
aujmerksam gemacht , daß die Vereinsleitung nicht
berechtigt sei, gegen nichtstreikende Mitglieder solche
Maßregeln zu ergreifen , welche eine materielle Schä¬
digung der betreffenden zur Folge haben würden.
— Die prellenden Buchdruckergehilfen in Dresden
baten Herrn Geheimrat Professor Dr . Böhmert , er
lnöge seinen Einfluß bei den Prinzipalen zw ihren
Gunsten geltend machen . Die Prinzipale lehnten
indeß Ausgleichverhandlungen ab , da sie eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit nicht zugeben können.

Stuttgart , 6. Dez . Als S . M . der König
heute Mittag , selbst die Zügel lenkend , über den
Schloßhof fuhr , geriet eine Frau unter die Pferde.
Der König parierte das Gespann sofort , so daß die
Frau mit dem Schrecken davonkam . S . Maj . der

König war sofort vom Wagen gesprungen , um der
Frau persönlich Hülfe zu leisten.

Ludwigsburg , 8. Dez . Der entsetzliche Sturm
der vergangenen Nacht hat in dem benachbarten
Kornwestheim die neuerbaule Dorfkirche zum größten
Teile demoliert . Der Kirchturm samt dem noch an¬
gebrachten Gerüste wurde zusammengeweht ; die Ver¬
wüstung ist grauenvoll.

Brandfall:  Den 8. Dez . in Herrenberg das
Haus des Glasers Rapp , der Küfer Glasers Wwe.
und des Fuhrmanns Sanzi.

Schlettstadt,  8 . Dez . Ein in der Nacht aus¬
gebrochenes Großseuer äscherte 80 Gebäude ein . Der
Statthalter hat sich von Straßburg hierher begeben.

Bremen,  7 . Dez . Das fünfstöckige Fabrikge¬
bäude der Bremer Oelfabriken ist total niederge¬
brannt . Die Arbeitenden wurden mit vieler Mühe
gerettet.

Berlin,  7 . Dez . Nach dem „ Berliner Bör-
senkourier " lehnten die Buchdruckcrgehilsen Berlins
in gestriger Versammlung den Generalstreik ab und
beschlossen die Fortsetzung des partiellen Streiks.

Der Antrag betreffend die Gewährung von Diä¬
ten und Reisekosten an die Mitglieder des Reichs¬
tags  seitens der freisinnigeu Partei liegt jetzt vor
und wird bei der Beratung des Etats für den Reichs¬
tag zur Erörterung kommen. Man kann zugeben,
daß zu einer solchen Maßregel sehr häufig Beran-
lassung vorliegt und daß dieselbe dazu beitragen
kann , den Reichstag öfter als dieses jetzt der Fall
ist, in beschlußfähiger Anzahl zu versammeln . An-
dererseits fördert man aber auch durch tue Gewäh¬
rung von Diäten die Vermehrung der berufsmäßigen
Parlamentarier , wie sie jetzt vorzugsweise m der
freisinnigen Partei vertreten sind . Auch die Sozial¬
demokratie wird einen Vorteil aus dieser Maßregel
ziehen , indem die Parteikasse den sozialdemokratischen
Abgeordneten keine Unterstützungen mehr zu zahlen
hätte . Daß diese Unterstützungen die Parieikasfe
außerordentlich belasten , gehr aus der Aeußerung
eines Mitgliedes der sozialistischen Opposition her¬
vor , welcher meinte , diese Unterstützungen der sozial¬
demokratischen Abgeordneten fräßen die gesammren
Beiträge der Genossen auf . Im Uebrigen muß doch
auch die seitens des Freisinns so dringend befür¬
wortete Sparsamkeit bet diesem Anträge ins Auge
gefaßt werden . Man wird die Diäten doch nicht
zu knapp bemessen dürfen , will man den Zweck wirk¬
lich erreichen . Zwanzig Mark pro Tag dürfte nicht
zu hoch gegriffen sein. Der Reichstag zählt nun
397 Abgeordnete , danach käme auf den Tag die
Summe von 7940 v-L Rechnet man , daß der Reichs¬
tag 150 Tage im Jahre zusammen ist , so beträgt
die Summe der Diäten 1 191 000 die Reise¬
kosten nicht mit eingerechnet . Der Etat des Reichs¬
tags , welcher jetzt etwa 400 000 „/L beträgt , würde
dadurch auf über 1*/ , Millionen anschwellen . Das
ist doch auch ein Gesichtspunkt , der bei der jetzigen
Finanzlage des Reichs musprechen dürfte.

Frankreich.
Paris,  5 . Dez . Dom Petro war bis kurz vor

seinem Tode bei vollem Bewußtsein und ist fast ohne
Todeskampf verschieden ; unmittelbar vor seinem Hin¬
scheiden forderte er seine Tochter und seinen Schwie¬
gersohn auf , mit ihm für die Wiederkehr der Ruhe
und für die Größe und Wohlfahrt dieses Landes
zu beten . Die Beisetzung erfolgt in Lissabon . (Pe-
dro II . d'Alcantara , Enkel Johannes VI . . Königs
von Portugal , war geboren am 2. Dezember 1825
in Rio de Janeiro als Sohn Pedros I . , der am
12 . Oktober 1822 zum Kaiser von Brasilien ausge¬
rufen worden war . Pedro II . bestieg nach des Va¬
ters Abdankung am 7. April 1831 den Thron , re¬
gierte seit 23 . Juli 1840 selbständig , vermählte sich
1843 mit Therese Christine Maria , Tochter Franz I .,
des Königs beider Sizilien . Er führte 1865 — 70
den siegreichen Krieg gegen Paraguay und machte
päter wiederholt Reisen durch Nordamerika und

Europa . Durch die Revolution in Rio wurde Dom
Petro am 15. Nov . 1889 entthront . Ec lebte seit¬
dem, ganz seinen wissenschaftlichen Neigungen hinae-
geben , meist in Paris oder Nizza .)

Großes Aufsehen erregt in P ar is ein Raubmord,
der Freitag am 'Hellen Nachmittag in einem stark
bevölkerten Hause am Boulevard du Temple be¬
gangen wurde . Ein junger Mann trat bei einer
alten Baronin Dellardt ein , schnitt ihr nach heftigem
Ringen mit einem Küchenmesfer den Hals ab und

versetzte auch der hinzukommenden Dienstmagd der
Ermordeten einen lebensgefährlichen Schnitt in den
Hals ; da der Magd noch Kraft zu Hilferufen blieb,
entfernte er sich inmitten des Zusammenlaufs der
Nachbarn ruhig und unverwlgt.

Der Kulturkampf in Frankreich  hat durch
die Verurteilung des Erzbischof von Aix eine merk¬
liche Verschärfung erfahren , Die Haltung der Bi¬
schöfe ist herausfordernder denn je und die Regie¬
rung scheint entschlossen , den Fehdehandschuh der
geistlichen Herren aufzunehmen . Man erwartet in
republikanischen Kreisen mit Bestimmtheit , daß sie
den die allgemeine Trennung der Kirche vom Staat
vorbereitenden Anträgen keinen Widerstand mehr
entgegensetzen werde . Zn diesen gehört vor allen
der Antrag Labroussc , wonach alle nach dem Ab¬
schluß des Konkordats geschaffenen Bischofssitze auf¬
zuheben seien. Ueberdies soll die Regierung ent¬
schlossen sein, die gegenwärtig erledigten Bischofssitze
vorläufig nicht zu besetzen.

Saint Etienne,  7 . Dez . Eine Explosion schla¬
gender Wetter hat in den Kohlengruben stattgefun¬
den . Man befürchte ! 60 bis 80 Opfer . — 8 Berg¬
leute wurden nach Oeffnung des verschütteten Schachts
gerettet , 73 wurden tot gefunden . Als Ursache des
Unglücks wird dreistündiger Stillstand des Ventila¬
tors bezeichnet.

Spanien.
Der Bankier Barrere in Madrid  ist nach Un¬

terschlagungen von 6 Millionen flüchtig geworden.
Italien.

Rom,  7 . Dez . In der Kammer legte Rudini
einen Gesetzentwurf vor , worin die Genehmigung der
Handelsverträge mit Oesterreich -Ungarn und Deutsch¬
land nachgesuchr wird.

U u ssl a n d.
In der Stadt Mo tote (Russisch Polen ) hat

eine furchtbare Feuersbrunst 57 Gebäude in Äsche
gelegt . Drei Personen sind in den Fmmmen umge¬
kommen.

Lublin,  7 . Dez . Die hungernden Bauerndes
Dorfes Kade öffneten die Gräber und raubten Wert¬
sachen und plünderten die Laden . Im Gouverne¬
ment Tomsk wurden die Kirchen beraubt.

China.
Die neueren Nachrichten über den Aufstand im

Norden Chinas  bestätigen die seitherigen Mel¬
dungen . 300 bis 500 christliche Eingeborene , darunter
mehrere Priester und ein mongolischer Prinz , außer¬
dem mehrere dem Christentum nicht angehör -ge Ein¬
geborene seien getötet worden . Die Kirchen seien
geplündert und in Brand gesteckt worden . Die von
der Regierung entsandten Truppen hätten am 25.
v. M . den Aufständischen eine Niederlage bereitet.
Die verschiedenen Truppeuabtcilungeu rückten von
mehreren Seiten gegen den Herd der Unruhen vor.

Slriuere Mittrilüugeu.
Hall,  3 . Dez . Die Einwohner von Hegenbach»

Gemeinde Biversseld , beklagten sich über den üblen
Geschmack des Brunnenwassers . Eine angestellte
Untersuchung ergab , daß die in Verwesung überge¬
gangene Leiche eines etwa drei Monate alten Kin¬
des im Brunnen lag . Als Mörderin des Kindes
wurde eine nunmehr verheiratete Frau ermittelt , die
dasselbe unehelich geboren und sodann auf die ge¬
nannte Weise beseitigt hatte.

Aus München,  3 . Dez ., wird uns geschrieben:
Die unsinnige Wette , 6 Flaschen Schaum - und 6
Flaschen Weißwein auf einen Sitz zu trinken , ging
am Montag m einer Wirtschaft in Haidhausen der
23jährige Musiker Westermayer ein. Er gewann
auch die Welte durch thatsächliche Vertilgung dieses
enormen Quantums , ist aber gestern mittag an den
Folgen seiner Unmäßi gkeit gestorben. _

Wriefkcrsten . Nach Wildbad . ^ Ihre Kor¬
respondenz mußte wegen anderweitiger Stoffanhäuf¬
ung leider wiederholt zurückgesteltt werden und folgt
in nächster Nummer ._

Seidenstoffe (schwarze, weißeu. farbigev. 65 Pf.
b. 18.65 p. Mel . — glatt , gestreift, karnert u. gemustert (ca.
380 versch. Qual . u. 2500 versch. Farben ) — Vers, roben-
und stückweise Porto- und zollfrei das Fabnk -Dspöt
S . llsunedsr ^ (K. u. K. Hoflief .) Lürivli . Muster um¬
gehend) s Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seid . Dahnen - n. Steppdeekenstoffe, 128 em. br.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' schcn  Buchdruckerei.



B e i h i n g e n.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am 12 . Dez .,

vorm . 10 Uhr , auf hiesigem Rathaus:
1) Lanaholz : 177 St . mit 98 Fm.

IV . und V . Kl.
2 ) Derbstangen : 388 St.
3) Hopfenstangen : 165 Stück.

Gemcinderat.

W i l d b e r g.

3W Mark
Stiftungsgeld können gegen
gesetzliche Sicherheit sogleich

ausgeliehen werden von
Jakob Walz.

Nagold.
Auf Lichtmetz

bat gegen gesetzliche Sicher¬
heit ä 4 ^/«A>i1400 Mk.

auszuleihen — wer ? sagt die Red.

Nagold.
15« Mark

lwcrden gegen gute Bürg¬
schaft aufzunehmen gesucht —
von wem ? sagt die Red.

10V« bis 1ÄV0 MI.
aufPsandsicherheit auszuleihen . Näheres

Lehrer Schm ? d. Gangenwald.

Amtliche - rmd Privat -Bekanntmachungen.
Mndwirtschastlicher Btsirks-Uerein Nagold.

Im Interesse des möglichst reellen und billigen Bezugs von Kunstdünger
bat sich der landwirk . Bezirks -Verein Nagold mit dem landwirt . Consumveröm
Calw , eingetragene Genossenschaft m. u . H ., vereinigt ; es werden demgemäß
die von diesen beiden Vereinen ausgehenden Bestellungen bei denselben Bczugs-
formen gemacht und zu ganz gleichen Preisen verkauft werden . Die Bezugs¬
preise werden alsbald nach Neujahr bekannt gegeben werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , auch in diesem Jahre Bestel¬
lungen auf Kunstdünger entgegen zu nehmen und dieselben an die bekannten
Vercinsverschlcißer , Oberamtstierarzt Wallraff,  Nagold , Hirschwirt Gemein¬
derat Klein,  Nagold , Rößleswirr Ruoff  in Spielberg zu übermitteln.

An Stelle des Ausschußmitgliedes G . Guot  h , früher in Esfringen,
wird für den unteren Bezirk demnächst ein anderer Verschleißer ausgestellt wer¬
den und wird dann nähere Bekanntmachung erfolgen.

Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird bemerkt , daß der Verein auch
Heuer nur für Bereinsmitglieder bestellt und daß es jedem Vereinsmitgliede un¬
benommen ist, nach freiem Ermessen bei einem der genannten Verschleißer zubestellen.

Den 8 . Dezember 1891.
Der Vorstand des landw . Bezirks -Vereins:

Dr . Gugel.

Nagold.

SpielwarenWSE
I
' empfiehlt in reicher  Auswahl , ebenso bringe ich mein reichhaltiges rtager m

! sowie fein lasierte

j Blechwaren
! in empfehlende Erinnerung . Marl Bertsch , Flaschner.

Nagold.
„ Nachdem ich Herrn O .A .-Arzt Jrion

'"öffentlich durch grobe Beleidigung und
Verdächtigung Unrecht qethan habe , er¬
kenne ich das hiemit an und nehme
die Beleidigung öffentlich zurück.
_ I) r . G meli  n.

Nagold.
Meine selbstgebrannten

^ VsKss
bringe hiemit in empfehlend Erinnerung.

Om I kripp

ChrMamMlirer-
prachtvoll , frisch, gesund , fein¬

schmeck. Kistchen ca. 220 große od. ca.
440 mittl . St . iür 3 2 Kist . 5 ^ 2,
drei 7 */r 3 Pfund Cromeschokol .- ,
Fondants - rc. Figur 4 Porto - und
vcrpackungsfrei . Händl . billiger . lOOOde
Lobpreis . Konsekthaus 8ebai1Ituu6v,

pillnitr — Ilreoüsn

—̂ vonksol.
Kiste 440 St . , reichhaltige Mischung

2 .80 , Nachn . Bei 3 Kisten l Präsent
k̂ riocirioii lsigolisr , llrssüsn -sii' . 12.

»̂Ktzüllzelrl-itttzn, t.üllel'-kiledtzi'
— Auswahlscndungcn —

Osianüsr 'sche Buchh ., lübingen.

Nagold . U

üösesiMs -Llnpkötilun^. "
In dem von Bürstenmacher Ziefle  erkauften

^Hause , gegenüber dem Gasth . zum Hirsch , habe sch ein !« i
" Spezereiwaren-Heschäst ^
-errichtet , das in allen Artikeln dieser Branche reich- A
rlich , nur in guter , frischeg: Ware ausgestattet ist . Ul

Bei prompter Bedienung , stets die billigsten Preise zusichernd , bitte ich LÄ
um geneigten zahlreichen Zuspruch . lH

Kosiris ^VsILsr ', »
Adlerwirts Witwe . A)

Sämtliche zur

UMmckMäckertzi
nötigen Artikel gestatte mir in bester , frischer Ware gütiger Abnahme
zu empfehlen.

Raxolä . ked.

Nagold.

Mtsrmsntel.
Wegen vorgerückter Saison verkauft von heute an zu backeulenck Kerub-

M . Marti «, PiißgcWft.

Nagold.

! ! k6M -8eIiirmtz !!
unter Garantie für farbecht und guten Gestellen empfiehlt zu F

äußerst billigen Preisen
.laiiok Km

Nagold.

Als paffendes Weihnachtsgeschenk
empfehle ich eine schöne Auswahl in

Wakcrrt -Wouquet.
n. Hartill, kilvM

N a g a 1 d.

Alle Sorten Kunstmehl,
worunter die bekannten  feinen Sorten

Kuchen- und Sprengerlesmehl,
Tasekgries, frisches Kaöer-Wehl, Kajtor-Wchl,

Welfchkorn- und Wetschkornmeht,
sowie alle Sorten Auttevmeßt und Kleie bringe bei billigsten
Preisen empfehlend in Erinnerung.

o LsriiliÄrclt , NedfiiLNtlluiiA,
__ vorm . Chr . Schwei ler.Ma g o l v.

In Winterjacken, Regenmänteln,
Wintermänteln,

ist mein Lager vollständig neu sortiert und empfehle solches bei besonders
billigen Preisen.

Willi, « eitler.

Meine Ausstellung in
Nagold.

Kinderspielwaren
ist eröffnet und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein und sichere , wegen
tcilweiser Aufgabe meines Spielwarengeschäfts , ausnahmsweise billige Preise zu.

Das älteste und größte

kettkeüera-laZer
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
In . Halbdauncn nur 1. 60 „ „

und 2 -4L
reiner Flaum nur 2.50

und 3 «4L
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betreu (Oberbctt , Unterbett
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
u . 40vlL . 2schläfig 30 , 40, 45 u . 50 -4L

Gutkochende

I -illM L Lrb86ll
empfiehlt 6ar1 kapp.

Haber -Mehl
ebenfalls bei _ Obigem.

Nagold.
Ein kräftiger Knabe kann als

Gärtner-Mrling
sofort oder später unter günstigen Be¬
dingungen emtreten ; bei wem?  sagt
die Redaktion. _

Ir»
in Büchsen

empfiehlt äkcrM.
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bei
echmchts

W i l d b e r g.

^ .äolk I 'rL 'u.sr,
Nagold.

Für gegenwärtige Berbrauchszeit
bringe ich sämtliche

liruk - ll 'tilestl
in srischer guter Ware in empfehlende
Erinnerung _

W i l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Fr. Reichert, Klostermüller,
Louis Mangold, Rothgerbec,
Haarer, Waldmeister,
Fr. Widmaier, Hirschwirt,
Gärtner, Geometer,
Dürrer, Schneider._

W r l d b e r g.
Zur bevorstehenden

Gemeinderatswahl
empfehlen wir:

Fr. Widmaier, z. Hirsch,
Fr. Reichert, Klostermüller,
Adolf Frauer, Kaufman,
Haarer, Waldmeister,
Louis Mangold, Rotgerber,
Pfost, Glaser.

Viele Wähler.

W i l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Louis Mangold, Rotgerber,
Fr. Reichert, Klostermüller,
Fr. Widmaier z. Hirsch,
Adolf Flauer, Kaufmann,
Georg Gärtner, Geometer,
Heinrich Dürrer, Schneider.

^ 'SM .IHSV .- ^ .'bSLä.
§LirlLtL § Leu 12 . DsLsui 'bsi '. — ^ .uk3 .u § 3 Ilkr.

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver

wandte, Freunde und Bekannte auf j

Dienstag den 15 . Dez . in den Gasthof „ z. Hirsch " hier

sreundlichst einzuladen.

^risäriLll ULZsr , I LkriLtius Holler
Bäckermeister. von Oberhaugstett.

L?
-1 '̂- - - l!>-- -

-Pk- --rsi-

Rothselden.
Ihr Bürger von Nothfelden
wählet Männer in den Gemeinderat,
wie solche in 2. Mose 18, 21 bezeichnet
sind. Viele Wähler.

Kein Abführmittel hat eine so
milde, angenehme, schmerzlose, dabei
aber prompte Wirkung wie die

AuolillriLS -killen.
1—2 Pillen genügen gegen harten
Stuhlgang , Appetitlosigkeit, eingenom¬
menen Kopf u. s. f. Preis 90 ^ pro
Schachtel. Zu beziehen durch die Apo¬
theken. Garantiert unschädliches Haus¬
mittel. Niederlage bei Bach in Wild-
derg.

Wl - ^
Nagold.

Kinl 'crdung.
Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unsere Ver¬

wandten und Bekannten auf nächsten Samstag (12 .) in das Gasthaus z.
„Schwane " zu einem Glase Wein sreundlichst einzuladen.

Karl Frosch , ^ Gottliebin Single,
Postunterbedieusteter

in Stuttgart.
- >—Ui-- - ---Ak-

Tochter des Gottlieb Single,
Schneidermeisters.

Nagold.

I ii » I » 1 « Iili » i > L
keine ^Veine von V̂nelienkeiin,

rot L weiß vom Jahre 188V «k 1891 , das Lit . von 4V—7V Pf .,
laanävveine, lias Istt. von 24— 35  ktz.

Aug . Reichert , sen.

Nagold.

I! stio vvo 11 stilst 8 8 trieÜMrn,
sowie wollene und baumwollene

Hemden, Unterleibchen, Unterhosen und Socken
verkauft, um damit zu räumen , zu Selbstkostenpreisen

Carl Rapp.

LH « , LI!
^ reine Dualitäten,

gebrannte Kaffee,
des. vorzügl. Java - u. Perl -Mischnvg,

achter Mgen-Kaffee
empfiehlt Hch. Gauß, Nagold.

Ol'anSon (litronon,
Nanäeln,

Oiti onnt L OranKtzül,
kllStzlnnsZlrtzrne,

2Iib6i >6n & kosinon,
8u1taninon,

2lVtzt86dKtzll Ulltl Ml-IMdllllM,

Lranrlslxon,
Isst. Z 9.6L- Lc 8tLnb 2uolLsr,

LpronKsrlosniSliI,
Vanills 11. V3,n11l62nolL6r,

sämtlielio Oswürrs,
in frischer , bester !s . yualität empfiehlt

Ilkd. KsilW, v»M«r,
ti L g ol ll.
Nagold.

Zur

U«Ü!«Lckt8-k»ckertzi
empfehle  ich:

Kaisermebl , gemahl. 2uvlcer, kosinsn,
libebsn , lAanrlein, feigen , Oitronsa,

Litronat , Orangeat , öirnsvbnitre,
2 « etsobgen , sowie sämtliche Oewürrv

in frischer Ware.
Carl Rapp.

"EA Sprengerlesmödel
werden gerne ausgeliehen von Obi gem.

Nagold.
Eine größere Partie getragene gute

MHren
^giebt billigst ab
Fr . Günther,  Bahnhofstraße.

Nagold.
Für gegenwärtige Verbrauchszeit

bringe ich meinen

MkM -Hmtz
in empfehlende Erinnerung.

6 . 1, eür «.
Nagold.

2 guterhaltene tannene
Bettladen

hat billig zu verkaufen
Fritz Blum»  Schreiner.

SelVenden
für Teppiche , Schuhe rc. empfehlen
billigst Koch <L Reichert

in Rohrdorf.

W i l d b e r g.

Schleuder-Honig,
prima Qualität,

hat zu verkaufen Hirn eisen,
Bahnwärter Posten 32.

Nagold.

Uhren jeder Art
werden schnell undpünktlich repa¬
riert bei G. Kläger,  Uhrmacher.
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